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Zujern, Dienstag, 2. Juni 1896. VNc 128 Verbreiteiste Zellung der Zentratschwetz.
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* tümlichen Anschauumgen. Er will keine Unterslütz eine zuverlüssige Hllseleissung sein, kann aber auchs —1. elitoholverwaltung. Mit dem Jahr
Die heutige Nummer enthält 10 Seiten. ung vas bio sehl gesiossen ist, verwendel er fur in ee un; durch lehteres, durch 1806 ist das fünfte normale Betriebb

 —————seinelitterarischenWerke(ErinnerungenanSolsdenjedermannerlschtlichenNuben,wirdaucherjaherderAlkoholverwaltungzuEndegegangen;
dudalt der ersten Liellage: Seellub Zuzern undferino zeJ. Nis ider fein vohid Helden genfoigreich fur die Sache deß Roten Kreuzes Propa- die Jahre vor 1891 kbnnen nicht als normale

F re— —83 Dle Geklagt wurde, siellten ihm Freuude in Jurich cine ganda geinacht. Vetriebosahre betrachtet werden. Gleichzeilig ist
, w V n n b und Na htvoue Wohnung jur Derfügung; cine ligene fun trantenwärter sind solche annehnbar, die mit 1805 bekanntlich auch die Uebergangaperiade

— pee —õE Depuualion decun sich du ihnner tchnie aber ab,entueber den Niutärdienst gemacht oder davon der ungleithmäßigen Verteilumg dermeinertraugnisse
———— Fnnne —*— An der Landeraußstellung in Genfdispenssert sind. an Ohmgelb und Nichtohmgeldlkantone zu Ende
wrchnusande. Cin ucopilz wollte sich die Geschüftsleitung dez Schwoin. gen Fur daß lausende Jahr werden fllr Krankennegangen. Die Altoholverwaltung hot diese Ge
 — — ralvercins vom NRoten Kreuz mit einem die Eut wurterkurso 1800 syr., sur Samariterturse600Fr.,egenhelt benugt, um in ihrem Geschüfibberichte

Auzerner Jalhalla. wicklung des Mereind und seiner estrebungen darstell fur SamariterHilijblehrerkurse 100 Fr., fur Unter die Ergebniffe dieses ersten normalen Jahrsünsts
Ferdinan aneee eegee ardege Fen abiegn beinisuene. boe nüen Didaesie.hisnnaneriai süd ge. Gid hrr sur Sraiane und satisthdarpenuum Dr Weschastoterht aut

Dotior der Thedlodie, Desinitor, Meneraltoinmnsar Der vom Versertiger des UNahmens ngsh Genfebod gr. fur dad Tabellemerte don Dr. Vernhard hält insolge desfen ein grosses statistischesMaterlal.
derVincher ürebinn rodimlas. Gnandian g beförderie Kasten war ungenligend adresssert und in Samaden), fur Vüreaubedurfnisse 100 Fr. aus Von seinen 160 Seiten entsallen 10b aufstatistische
Zonsan Verssserniher Schiflenf bo. Mai war einige geit unausfindbar; endlich wurde dergeseht, zusaminen hNödd Fr. Tabellen. Eine der interessantesten Tabellen ist
1733 80 Jahre alt. Mahmnen gesunden, aber das Tableau war ver Ot. Professor So cin aus Vasel (der sich im diejenige über die Verkausbprelse des Iwischen

Jost don Dedoen, Herr zu Baldegh, Klelnrat, schwunden. Iumarhin kann der dazu gehörende framdfischbeuischen Krieg an der Spihe einer handels sur absolut denaturlerten Sprit Jes geht
Zamsennde ven darilchen GasdeCheehhtoc von Tert mit den diusschiüssen uüber die Dereindtätig serdine Beetolenne herrvorragente Wer aus derseltun hernar. daßz die Zwischenhandils·
Nom, Jerusalenpilger eln kenntnisreicher Mann,keit erneuert werden. bihe worbend referierte uber Miater sat-duschitne auserst stark varileren und blo zu 104./

Apen — Monopolprelse süegen. Von den 108,234.10
eepren der lehte des wornehmen /gewmachte. Forischritt war nicht groß seiz aber ed Gerlae eingesandt. Ist a et derFranten bidherigen Gesommteinnahmenderüulrohs T i. Mirz idbb in Suhern. — — ichte einge andt. ist eine genaue — etwiehen

—— — Moieclalbesenden nicht ghch. Die Seltionen sverwaltung entfällt der weitaus überwiegende
Nach dem CErblsnungsworte des Zentral. Nüarcu und Hennbutg verden dicses Jahr Subven-Teil, ukmlich 6526600.200 Fr. auf den Verlauf

—ILLLV grufidenlen durde der di omi natve dan sehtgesicüt. ene sue Deheeitnscetengen erdeiten, jenes von Spyrlt nid Splritun nuumn Zulnetonlum. Durn
 * Es waren 14 kantonala und Lokalsektionen ver 300 Fr. dieses 1000 Fr. Fur laufende AUubgaben siud Verkanf von denaturiertem Sprit und von Fuselbi

Lehten e halte Luzern die Chre, die treten. Der Verband zählt in 10 Seltionen etwag0d Fe. diboeuert. wurden total bis jeht 10,8666,817 Fr., durch Ver
Delthierten des Schweßz. Zentraldereins von Rioten 18, 000 Mitglieder. Die Zahl der an der Ver. Jie Dorsandewahlen sind wesenllich Ve  kauf von Holzgebiuden 079,187 Fr. und an Mo

reuß innert seinen Mauern zu sehen. ——— Anwesenden betrug ea. 60, darunter 2frätigumngewahien; auch der genurulprasident, Hr. nopolgebihren auf Qualitätaspirstuosen d, bi7,hba
ein hohes Ziel gestect; freiwilllgeKrankenpflege! Damen. Der Samariterbund (der gegen bKooo Mit Suhen 4 —— Franten eingenonmen.

Kriege und Vorhereizng derselden im Frleden, glieder zählt) war durch. 6 Delediertt vertreten. dar pee —** Mit Aurnahme des Artikels 10 des Alkohol
und geruuschloz, aber sicher und unbelrrt durchder Samariterverein Lujern durch die HH. Peter dig nicsier Versornmlungtort ist Bern in gesetet, welcher vom Alkoholzehntel handelt, waren
vnttuuschungem und Mißerfolge versolgen sie ihren und Küß. Flr die Luzerner biegierung erwies —E alie Artikel des Gesehen bisher der Verwaltung
gwecc. Hr. Muitardirektar Walther den werten Gusten ee da Snker flellie die Motzon, sdis Fiuamdenari emenis unterstellt. Auf Neujahr

Die Bestrebungen des Vereins vom Roten die Honneurt. Der Stadtrat von Luzern war der —X soln die race prusen und Verichi 18860 hat der Bunderrat die Aufsicht über die
srei werden uoh zu wedig a z ir digefieider nicht vertrcten5 dessen Abacordndler, Hr. setnen ttet r enschbar warß, Verwendung des uttetholtehnteis bein Departe
ed smiersidt. Von heht auf dem Vversthie her· svon Somnmenberg schrieh in lahter Stumde ahz saeeet deeherenn dn dueten hren auch dicsment des Jumeen abgenonmen uud dem inam·
aor, den der HZentralpräsident, Hr. Dr. Stahelin Ersat war nicht vorhanden. Das städlische Pu Suiftunee eeeneien n deparlement bertragen, sodaß dem lehtern nun
ud Vafel den im lunernischen Großratssaale verbllium glänzte tbensalls durch Abmesenheitz auf gercbiudung hut Pe —— dee wiehr die Administtation des ganzen Altohol
ammelten Deleglerten erstattete der Tribliue waren höthstens 7 Zuhbrer. Ein e wurben deute herastetibei die in gewühn gesetzes obliegt.

Die Attion den gentralvorstandes ist durch die einziger Arzt wohnte den Werhandlumgen bel; ein den gaen vcchen eeehb di
anionalen hrenen hehennmt, In den Kantonenzweiter geihte sich gan kurze Zest auf der Tribllue.dahnh y nupsau. n . 5 1. Wersicherungdtuesen, Die national
racht man, wad man will; es giot Sektionen, die Hoffen wir, dasß auch bei unß die Sympathle flir dn p o n se sung m 9 7 —ãA wirsz die
ven Drganen detz genttalverbandes nicht einmal das Rote Kreug an Staärke gewinne. * n p aug — wen nFrage auf, ab nicht die Versicheruugs
Vericht eflatten oder Ammort auf Anfragen geben.. Hr. Monktmollin au Neuenburg erstattele 8 — wlirden. Die Motion wurde ange-sgodiden nach einem gewissen Schema abersagt.
Die Zentralleitung lüht es an Reklamatsonen und Verscht über die Finanzlage des Vereins. un Sthlusß der Verhandi di sich angeordnet werdon kunnlen, woben aue Faue
ditten vicht schlen und hat auch in den ebten Die Jahredrechnung wurde. unter Verdankung, 11 n ugzn —— Fehl c — ie d in denen such dier Wesellschaft der Hablung der
Jahren rege Hrobaganda gemacht, aber nicht mit san den diechnungdsleller geuehmigt. * F * dã d ge pehe de Entschadigung entschlagt, in augenflllger Weise
demdewurschin rseige. wietfach hrt man agen: . Hr. Retian von Steiher von, Vern e w r vn auhen aufdesshet gurden. Die Rotmendigtenn einer regel
Ecbe sicht sa dein Lrien in Auoficht; wenn's einmal berichtete als Ches. der Abteilung, Justruktlon —* ode vr d jerten wi rechien Veaufsschtigung der vielen kleinen Kranten
daneht, werden wic dann schon zur Hand sein süber die Samariter und Krankenwärterkurse. 5 g * . ih 9 e —* — und Sterbetassen wird von der Kommissson her-
das i ossendar nicht der richtige Standpuntt; Wom Roten Krein wurden c0 Samarster- 8 ge e er, p I vorgehoben.
nich sur bie frelwitiige Krankenpflege gilt, daß sturse mit je bo gr. subventionlert. Jeder Sama ggiit uer —E Wer en an d — bv. Verein schwelizer. Lehrorinnen.
nan fich im Frieden auf den Krieg rusten inlsse. riterturs ist ein Plonier für die Sache deß Moten —** ahe ee . enn Sonntag den 9. Jum tritt in Aarau der

Der Vorsiand detß Schweiz. gentralvorstandes KEreuzes. Mit Nucksicht auf ein Mesuch, der — ——— an s W w Pehe —8 Verein jchweizer. Lehrerinnem zur zweiten Gineral·
om gioten Kreug hat sich, um für seine BestrebSektion Lausanne fsollen künftig auch solche Kurse uz neue Freunde vers vversanunlung zusammen. Zur Vehandlung kommen:
ingen Boden gu gewinnen, an derschledene Kanunterstützt werden, die nicht vonSamaritervereinen, — — — Nenten·und Alterdrersicherung der Lehrerinnen,
ondregierungen und einflußreiche Persunlichkeiten sondern von Seklionen des MRoten Kreujzes ver ch z Grundung eines Verelusorgans, Worbildung der
gewendet. Im Wallin ergielte ste michts damit.anslaltet werden, waß nameutlich für die welsche h w en3. Mudchenvoltofchule fur die Frau des Ardelter
Die Tessiner Rehierung gab nicht einmal pine Schweiz von Wert ist. — 1. Instruktivuskorpö. Das eidgen. Mieslanded, Jugendhorte u. s. w.

Antwort Die diegierung von Uri bewilligte einen / GBezüglich der Prankenwärterkurselitürbdeparlement hat untermn 28. Mal zu defini“1 Eidgen. Eichstätte. Da die Frage
klelnen Vestrag, trat aber nicht als korporativen hat der Verein ein Lehrjahr“ hinter sich imttiven Instruktiondaspiranten dersder Neort ams — ge ndrant, nacht
Mithiled dem Verband bei, wie dle diegierung guten imnd schlechten Sume ves Wortes. Der GesInfantäarie ernannt die HH. 1. Oberlieuteoie —— re e * ———3
non Obwalden. In Solothurn hat sich die gesdanke hat Äntlang gesuuden, und et hat sich viels nant Ernst Miuef, Bataillan Nro. 20, Bern; 3.Aed n —35 — — —
neinnuhine Grseuschast der Sache angenominen; sIntereffe fur die Sache gezeigt. Die Anmeidungen Lieutenant Heintich d. Muralt, Vat. Mro. 68, e Faseht da hzoi —* —*
wuf ihre Anregung wurde ein Samariterkura vellesen sich auf gegen bd. Zu den unangenehmen Külrich; 8. Oberlleutenant Oslar Vuagniaurx, ubi —38 — tonnie.

abgehalten. der wohi zur Grundung eines Samariter Erfahrungen gehoörle eb, dafß viele Bewerber der Vat. Nro. 22, Arrisouleß h. / Yoonand; 6. dlemde,stlonen r
eereins führen wird, In Huzern hat sich nach Melnumg waren, der Verein bezahle den gangen nant Mathias Käppeli, Vat. Nro. as, Cham;“ — Schweizer. landwirischaftlicher Verein.

Zchluft eidez vom Mistdrfanittsvertin veran- Kurs und sie können sich auf desfen Koften als 8. Lieutenant Paul Delessert, Vat, Nro. 7. Lau GKorr.) Sonntag den 81. Mai tagte umter dem
aitelen Samariterkursen ein Samarilerverein gee Krankenwärier audbllden lassen, ohne Garantie sanne; O. Lieutenant Guftave Bolomet, Bat. Hrasidium des Hru. Regierunghrat Nägeli von
nden Die diegiene von Lern ist damn dioten dafter u bieten, daß sie ihre Kenntmife dann auch Rro. 8. Sadihhe 7. Lientenant Leonhard Drifei, Zürich die Deledtertenv ersammlung

sereuz als Korporatidmitglied beigetreten und hatsin den Dienst des dioten Kreujes stellen werden. Vat. Pro. d8ß, Wasel; 8. Lieutenant Albert Schmid, dongenannten Vereins im Bauernhof“ in Roth
‚einen sehr verdantentwerten Veltrage bewilligt. Der Zentralverein trägt die Hulfte der Kosten; Wat. Nro. 80, Birn. kreuz Nach Abwandlung der ordeutlichen Ner

Eine ziemlich lebhaste Korrespondenz fuhrte bei mittellosen Personen wird es angezeigt sein, — 1. Landsturm. Die bisherigen Ersahrungen elndgeschafte,wieGenehmigungderJahretrothnung,
das Zentraltonniee mit auswärtigen Werbunden. bis auf'/ ju gehen in der Meinung, daß Vesmit dem Landsturm gestatten nach Ausscht der die ein außerordentlich günstiges Mesultat ergab,
Dieselbe betraf zu einem großen Teil Hrn. Henri hörden oder Vereine den Rest übernehmen. Ein nationalratlichen Geschafidprüfungetommisslon noch sVorlage des Jahredberichtes, Zuteilung der Sub
Dunant, bekanut durch selne Beinthungen um Kurzs (von 8 Monaten) konmt auf 1u0 Fr. fürnicht, sich über die Wimschbarkeit einer Mevision ventionbquoten an die einzelnen Vereine pro 1800,
die internationale Verbindung (vom Meten Kreuy) jede Person zu sichen. des vandslurodesehes gu anhern; voliftündig eimg Fathschristenverbreltuug, Budget pro ibor.
ur Pflege und Schonung der im Kriege Veres Wid jeht haben d Personen den Krandeunmürter geht sie mit dem Viumndebrat, wenn er im Geschäfts wurde noch die Frage beziglich der EGifen
wundelen. Ohne seine Verdienste verklesnern zu kurs absoldiert: von Zurich 8, Largau 8, Schwyz dericht saqgt, die militärisch nicht genügend Worge bahnverstaatlichunmg in Veratung gerogen.

wolicn, darf, doch gesagt werben, daß in der1, Golothuum 1und Draubünden , Demnüchst bildeien, sowie die phosisch nicht tanglichen Ele Nach einlaßlicher und sehr klarer Verichtefan
Uugsten Zeitbel der Verherrlichung dieses Grunderd werden wirder 7 Personen einen Lurß bestehen. mente soliten aus dim bewasfneten Landsturm ung durch den Prässdenten und nach lehhafter
des doten Kreuzes und bei der Schilderung feiner Die Krankenwarterkurse sind vom grösiten sausgeschieden werden. Ditkussion wurde nachstehender Antrag des Wor

Ldage manche Uebertreibung unterlausen sei, unds Nuhen. Es wird ein tresfliches Personal audge i. Wilistärwesen. Die nationalräat stande einstimmig zum Beschluß erhoben:
 an Rosien der, Schwesder. Da hich ed. ür diidet, dad im Erufifaft, sur welchen ja die Mil. Itnche Geschäfipruüfungdtommission wituscht, daßs ir Schwesuen. landwirtschaftliche
Shbmener nehnt Cuch der Eache wichiz üh, tarfanitat ber weiten wiche aneresht, kinen wert. die —Scheidenhie ppischen Dfsizaeren undPerzin in, Ermäcng, haß es debolen sel wortist
mmert Cuch nichts uun Dunant; wir Ausländer volien Stock für die Pflege der Verwundeten und Unterofftzieren weniger fiart marliert umd daa Ergebnia der eeeeen gegen das
mulfsen ihn unterstitzen“ u. s. w. Kranken bilden wird. An Leuten mit gutem Willen der gegenseilise Werkehr freler werde. Sie wilnscht neue Acchnungsgefetz abzuwarten, beschlleht:

Dad ist nicht zutresfend. Der leltende Aubschußt silr die Hülseleistung wird es im Rosfall nicht, serner, daß dei den Felddionftüühungen der In m Ueber die Frage der Vetelligung an der Unter

des Sthwelz. Zentralvereins vom MNoten Kreuß fehlen; aber sit haben keine Erfahrung uund würden fanterie die gtrade im Dienst stehenden Sptzial een e eeenchre dipehu
hat sich mit Orn. Dunant in Verbindung gesehl. ohne Auleltung mehr schaden, alb nihen. Dad mtruppen wenn immer möglich zur Mitwirkumg ntscheid dus —AAA

uber Hr. Dimant in ein alter Herr mit eigen Krankenwärterkursen vorbertitete Personal wird herangezogen werden. wesen der Fisenbahnen Beschluh gesah werden.
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